
Die i]3tupbßteu von Zolliton
Eine verge)jene zene als der Taufjerge)jchichte

Sß lanke

AIn 3Zwinglis großetr Abrechnung mif Den Täufern, dem „Elen-
chus 1ın catabaptistarum strophas” („Widerlegung Qer Näanke Der
Miederfäufer”) 380065 dem te 1527, indet JLCH eiInNe Stelle, O1e Nan

bisher kaum beachtet hat Gie aufet lafeini)ch: - Protimus, ut hec
sCISscCUnNt, magnıs examinibus in urbem advolant, posıta calice
aut reste cincti iın foro atque tNIVI1S, ut 1psı1 iactabant, prophetantes.
De ‚ant1quo dracone’, QUCIN 111e volebant deque ‚E1USs capitibus’, qul-
bus reliquos verbi SYyMMYSTaS, OmnNnN1A implebant. Justiciam atque iIn-
nocentiam omnibus commendabant ab e1Ss DPEFPESEE nımırum profec-
HLL COMMUNI1LA habere 1a OmMmnN1a et gloriabantur et Altıs) nı dem
fecerint, ultima comminabantur. Per plateas ve portentose
Tiguro! clamabant. Quidam Jonam imıtatı adhuc quadraginta
dierum inducias rbi dabant2)s. Z Deuf)ch „KRaum horen  2& 1E 0AS, J0
)Ohwärmen 1E ın grtoßen Hauten ın O1 Stadt, 0CeSs ©@)  ürfte  A  9 mf
einer MNieidenrute QDer einem Sfrick OLE Senden, und rteden prophe:
fi]ch, mıe 1  1€ Jelb{t nra  EI'[‚ au} MNlarkf und Bajjen )Yiom ‚alfen üra
Den Oamif meinfen ıe mich und DON Jeinen 5/1  ın Oam!f
meinfen Jie 018e übrigen tediger Qes orfes Oueen JLE allen 018e
VEn voll. BHerechtigkeit und n  ul0 empfahlen JE allen, während
jie (jelber nafürlich ım egrijje aten, ın 1E Sremöde wegzuziehen.
Au rühmten 1€ 1Ch, 1€ b// jchon alles gemein)am und Orobhfen den
anderen, alls ıe mnicht Dasjelbe fäfen,  y A 0AS Ochlimmite ( 2  Iuj den
Ofraßen tiefen LE )chauerlich: AWehe, webhe! WMebhe Einige
gaben, donas nachahmend, Qet Gfadf nocCH eine vier31gfAgige Stijt.”

Zwingli beichreibt j  L  BT wiedertauferi)che Auftritfe, O1 JiCH ın ZUTICH
ım te 525 (wahr)cheinlich ım ebruat 3) ab)nielten. Bei DEr 0N
1) Wber O1e kommentierfe Yieuausgabe Olejer lafeini)chen Ofreitjchrift (im Kahmen

Qer KRritfi)chen zwingliausgabe, BI VI, £eip31g 19306, £Liejerung 102— 103 und
109—111) hat C hrijtian Hege berichtet in Den „Mennonitfijchen Bejchichtsblättern”

dabrag., De3z 1937, 18—25
tit. 3Zwingliausgabe VI, @]
3Zwingli er3ählt (im Elenchus), nachdem on Der auje on €n Niännern ın
Zollikon gehörf habe, habe er die Rirche Zürichs DOT Dem BHegiunen er Tüäujer
gewartnf und Jäührt anı yorf Protinus ut hec resciscunt eic Aljo 3 aun hbaben
die Tüäufer DON Den Warnungen Zwinglis gehötf, ziehen jie in Oie Gfadf 1Das
wWird im Sebruar 1525 gewejen ein Deun O1e Laufe der Zolliker Nliaänner
Jand 1in der AWoche DON 22.—29 danuar 1525 )taff. e Jeß über Oieje erjten
WMiederfaufen meinen Alrtikel DE und o}  eif Qer erjten WMiedertaufe” ın DEr
„Zheolog AAlts ajel), 1952, ] 74—76
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öet[itbhéit DEr Zsorgange ıf eS auffallend, DAaß J1  1€ ın en g[eisz,eitigen
VNerhörsakten keinen Yleder)chlag gejunden en Nr bejigen Ja ausS
dem a  te 1525 tund amtliche Vrofokolle, we 1E us)agen 101818!

Täufern, Oie ın ZUriCh gejangen. liegen, jejthalten *). itgends jinden
mir ın Oiejen {)uellen auch LU eine An)pielung au} 01€ DON Zwingli
erz3ählfen Ereignijje. Sajt mo  L&  ht 1900088| Qer Zuverlä)ligkeit Der 3WIN0-
liüchen Qarjtellung 3zweifeln, WENN unl  chb£ in einem Belchlutje 0e$ Zürchet
IRates DOM i dguni 1525 wenigjtens Qer Jolgende Oaß jtUnNDde „Deß
glich Jollenf )1 gwalt habenn, an)chleg 1 fund, ob O1ie föujfer 3U
Zollickenn mif iten wib unnd kindenn hinin ın 01€ )faff kemint unNnNDd
über eIn ZUÜriCH ‚o we unnn derglich Otugen welfinf, WwW1ie JiCh
nıt inen halten JOL, Qarmif )1 abgeiltelt wetdint °).  M

Diejer Iu verleih einigen näbher be)timmten Ratsherren
Zollmacht („vollmächtige gwa  / JoJorfige Hegenmaßnahmen 3U
freifen, WENN O1E Taufer 1U Zollikon bei 19  S  Ir  aD  > f ibren Srauen und
KRindern ın Ole adf zamen und u  A  ber O1e Gfadf ZÜürich v web” un0
dergleichen )chte  1en wollten Der Naft bejürchtet aljo, (0128% O1e Zolliker
Wiederfäufer ın ZUriCh einen Auflauf veran)talten könnten. 0  et
aber eine Yiermutung, 1€ würden el ın WMebhrute u  ber O1iE Gfadf
zUrich ausbrechen? hne Zweiftel Yafte 1900088| ın ZUr  M  1 Oiejes Mebhe
tufen Der Täaufer bon einmal erlebt, un0d Der Naf bejorgt, PS könntfe
)1LCD wiederholen. 2IInd wober Weiß Der Xaf, Oaß Oie Tüäujer DON 3201l
ROn ten ZUg ın O1e zu)Jammen 108 ten WNWeibern und Rindern
unfernehmen wollen? WMWahr)cheinlich hattfen )1  1€ )chon einmal m_  @;
na und Oeshalb technef der Naf Damif, Oaß jie 0As 3weitemal
ebenjo halten könnten.

Der Aatsbe)chluß ( duni 1525 enfhälf aljo einen A  Ü  S  v  S
DEIS au} Aine jrühere, mitf MWebheruten verbundene 3Zujammenrtoffung
Der Täufer, namlich, wie iCh überzeugt bin, au} OieJeNLgeE, 01€ 3Zwingli
ımm ENCUS ge)childert hat winglis Yachricht it aljo bejtätigt, 3  1841
mindejten, Was V  g  bren Rern anbefrit}t.

e Zürchet Obrigkeit bejürchtefe ım duni den Einzug Qer Täujer
OLWIKRON Hier ım danuar 1525 eine Täufergemeinde O1e

ältejte, O1e P überbaupt gibf enfjtanden, und hier ammten
auch jene 8  a  W4  ujer, Deren Ichwärmeri)che ZUg nach —  w  8.9) Der Elenchus
überliejertf hat

Dieje lkten Jind, zu)Jammen mif allen anderen geichichtlichen irkunden, O1e 0AS
Züricher Täufertum bis te 1531 befrejfen, erjtmals in vollem WMorflaut

I/ Zürich”, herausgegeben eoNdaAtr' on Muralt und MNialter Schmid
gedtuckt In der Ausgabe „Quellen 3UTt Bejcht Qer Täufer in der Gchwei3,
(3ZÜürich 1952 m Solg zifierf als Muralt-Gchmid.

ö) Ü Muralt-Schmid Ylr

Al*



Aber, Jragen WLr UL noch einmal: Narum i}t Olejes Ereignis
ıIn keinem er Verhörsprofokolle angedeufet? 1iJas erkläarf JLCD amif,
Oaß Qer Iat in ÜriCH 01€ Teilnehmer Ölejer Webheproze))ion
m getichtlich DOTALINO. (FEs kam al}o m  Df VBerhaftungen, un0 Darım
Jand O1 O©ache auch in Ö1e YNerhörsakten keinen Eingang

1J)as Leitbild, unier 0A$ IWD1Ir alle Einzelheiten Olejes jelfjamen Be
)cehnijjes unferorönen müyen, i]t 00A$ Qer Vronhefie dgene Z0lliker
Täufer Jühlten )LCH bei iDrer ZUÜrcHer Mayendemon)tration als Vrophe
fen und Prophefinnen (ut 1ps1 iactabant, prophetantes).

Ibhre nronhefijche Yerkündigung Ut eine Oreijtu)ige. Gie begin:;
LE mf Der Erklärtung, Oaß )1CH eine Zukunjfsvorausjage der 1ıbe ın
zwingli erJüllt babe Amlich, Zwingli Üt der TAaCHEe, DEr ın Der an
nesoffenbartung Rap 1273 geweisjagt Ü, und 3Zwinglis DG  gE  farbeifer,
O1e anderen tejormierfen tTeOigeETr iın ZUriCH, J0 Q1e Röpje 0S ÜUra:
en 0®) 12, 3) 1Jas eOeuteE weniger als ZWwing!  1 iJt Qer
Teufel. Denn Qer d ın OÖjjenbarung 12 mf Jeinen 9  äupfern iJt
O1ie VBerkörperung 0eS Teujels.

Der 3weife eil Der Botjchaft Der fäuferijchen Propheten mira 1010181
3Zwingli mit Den orfen um)cOrieben: „Gerechtigkeit un0 Un chuld
empfabhlen )1  12 AUen Auch rtühmtfen ]1  1€ 1Ch, JLE hätten cbon €$S
gemein) am un0 tohfen den anderen, Jalls e nicht Dasjelbe faten,  Z 0AS
Ochlimmite an „Ne empJahlen” Öuürfen ID1IT aquch überjeßen:
„ue legfen 30087 58t D (:  1e legten allen BGerechtigkeif un Un chuld
ans Herz" jie ermahnten be l  /  brem ZUge DurCh 100  A alle Hürger

einem Oritlichen NMandel NÜf Aanderen orfen Die Tüäujer tufjen
OLE Mitmenjchen 3UT Umbkebr, ZUT Huße, au} Nabei weijen jie (nach
Qem Zeugnis 02$ Elenchus) au} 1D Jelbjt hin, nAämlich Oarauf, OAß Nle,
Oie Taufer, 10181  _ HeNßgeilt erlöff Jeien un0 0C® bei idnen an O1IE felle
0e$ privafen Eigenfums 1E BHütergemeinjchajft gefrefen )el

Auf O1ie ahntede 019g an titfer und. leßter Gtelle ÖIe
ToDHtTEDE. Gie lautfe dem ®)  1nNne nach) Wenn 1Dr eucCh nicht bekebhrf,
Wrı furchtbares nbeil über ZucCh hereinbrechen! Aljo einem undDu
jetfig bleibenden 3  ur  A  CD wrı  Ü, QUTtCH )chauerliche Meheworte untermalt,
0S Ofrajgericht Botftes ange  Ndigk. (Efliche Qer Zolliker Bropheften
befrijten Ole Bußzeit der Zürcher nach Dem Bei)lniel 0PS 0O1NAS$) au}
DIET310 Sage

YWiir Jagfen oben, Oaß 1eje Ochilderung hinjichtlich tes Rernes
glaubwürdig ıf Ü mu  C  Yen tafjächlich einmal eINES Ages Ocharen
DON fäujerijchen Zollikern nach 3  urı  I YC3 Jein und doarf au} Gfira:
Ben und Nläßen W  C gerufen a  en Das ergl JLCH 30087 Dem afs
ejchluß DOTMTN gun  1 1525 einwandfrel, und OEr Elenchusbericht, Joweif
e mf iDm 3ufammen]'tfmmt‚ ( pet[äß[ith.



Ylun bietef aber Qer E lenchus nOocCH welifere Einzelbeiten, Qie ber
OIe Angaben 0es Ratsbejchlu)jes hinausgehen 1ind Oieje Einzelheiten
einNe TeIE, e{wa au$s Dem Eijer QeTr Wolemik enfjprungenNeE ula Wwing
15 000er Ln0 1€ hijtorijch glaubwürdig? Dieje tage Läßf JLCH injolge
0eS Nangels gleichlaufenden andetren Zeugni)jen nicht er en
cHeiden er iCh aube alılus) ZEIGEN können, Oaß winglis Er3äD
Lung en raß DON Wabhricheinlichkeit beanjpruchen kannn

Sejt aljo, OAß Hauern und KHauerinnen, 01€ Qem TZäujerkreije
DON Zollikon angehörtften, eines ages nach ZUÜricCh aufbrachen, QIe
jet Sftadf 01€ Drohung eiINES Bottesgerichtes AanzZURUNOIgEN weifel
10s aten O1e SrAger diejer Berichtsbotichaft überzeugtf, DON 3U
diejer Aufgabe aqujgerufen 3Uu jein Gie Juhlten 1CH Hoten Boftes,
Oie mf beitimmten Aujfrag ge)ende WATEN olche AMen)chen
bezeichnen wr als Vropbeten Die biblijchen Yronhefen DON Amo  5  e
His dejus T)fus tiefen 3UT Umkebr WNenn Q0Aas olk JLCH eREHTIE,
Jollfe &7 Xetftung Jnden; bekebrte P JiCH nicCht, J0 Jollfe &7 unftergehen
Ian ledje dejaja Rap 33,15 JJ} Wier BHerechtigkeit Dandeltf unÖ
Bewinn und Heltechung ablehnt, Qer Wra Qem Bericht enfgehen Das
iJt prophefi  e Heilsverheißung 1r0 aber Olejer Ruf überhoörf und
bleiben O1e Herzen DEL)LO J0 eujt en deremiad jein „Webe derujalem
(der 13 27) und dejus Jein „Wehbhe O1T, Chorazin! OLt, Beth
Jaida!” 2llatth 11 21)9)

60 gebht Heilspropbhetie über Unbeilspropbhetie enjelben ıIn
RAn AG! NRbhuthmus H inden wir auch in Qer Haltung der Vropheten
zollikon, J0 ıe uNns ım Elenchus enfgegenfriff ®]  1€ mabhnen 3ZUT
Berechtigkeit und Jotdern auf, )icH 1918] He)6 l[oszulöjen aber ]1  1€
Orohen auch m1f dem Mntergang, Jalls eje Anmahnungen kein Be:
hoör Jinden Nienn O1e Zolliker Jich ıIn 9  x  Al  z x Vropheten empfanden,
DOTAN nicht zweifeln C J0 1e0 0, nabe, DAß 18 auch im obigen
GSinne prophetijch vtedefen, ]a, 0182 Ankündigung HAeil und nglü
mu ajt nofwendig au  S ibrem Prophetfenjendungsbewußtfjein hert
auswachjen

F'g it ojfenjicht!l OAaß O1e Täaufer DON Zollikon bei ihrem BHuß
JUuge DON 0em )30rbild Qer [  en Propheten beeinflußt Jind 1Iies
wWiIrd a88| 3wei KHunkten nNOocCH bejonders an)chaulich Finmal a80| iDrer

Auch Apokalupje iJt 3U denken: „MWebhe, webe, u große Sfadf, ll
mächtige Babuylon, denn In einer Sfiunde 91 Dein Bericht gekommen

7) Die BHehaupfung habere omnia” {Jt überfrieben. Au  9  $
Zuralt-Ochmiö Yir 39 und {r 42a ergibt Jich OAß geplantf WT, in der Zolliker
Zäufergemeinde O1e Gütergemein]chaft nach Apojtelgechichte Rap einzujühren;
aber Öieje Ab)icht wurde, wohl WEHEN Der KRurzlebigkeit OEr BGemeinde, nicht ebr
ausgeJühtf.



Ztachahmung OeS iß£0p’[)ßfßt‘l dona. Wie er -ın 1E 3  11082g hinein-
gg un0 Dorf p  O1lgt „Al0ch DIET310 Sa0e, un® Yüinive ıf zer)törf”
(dona 3, 4), J0 gehen ]1  18 iın O1E (8% ZUÜrich und verkuünden l  K  hre er
nichtung ın DIET310 Zagen ®) Weitens haben J1  1€ e1in Gfück ter lei
QUNg unfer Dem Einjluß einNer Vrophefenftelle geänderf dejaja )ptiCht
(in Ran 3) MNienn Boffes Ofrajgericht oOMmMM{, m1ira W  (B 0eS Bürtels
Anl Sfirick” en werden (2324) er berubht au} Olejem
Yerje, WEILN einige Der Z0lliker Vronhefen l  g  bre Bürtel abgelegt un
OUTCH einen Sfrick erjeßt a  en Gie wollten Ourtch 1e)e zeichenhafte
Handlung den Ernjt Qer Sfiunde unfer)treichen. Andere hatffen
0es ©@)  irfels eine Nieidenrute umgelegt. Wobher Oiejer Einfall )}tammft,
zonutfe 1Ch nicht heraus)inden. {b (1 eine jıunbiloliche Dar}tellunag
DEr göfflichen Zuchtrufe DErg alm 39, 23 WwWerde hre ı  nNde
mif er uftfe ahnden“ üenken Üt? 10)

Durch OL€ obigen Erwägungen Dürjfe, J0 Qer ejchichts-
Wer 0e$ z3weifen un0 tiffen Seiles der zwinglijchen Er3ählung GE
){UßGf Jein. WNias Den erjten Se1l, 1E Hleich)eBung winglis mif Qem
ÖYrachen, angeht, Jo yjeblen auch hier wieder Barallelen, O1e
bejtätigen, OAaß Zwingli In Jener Zeit jeifen Der Täaujer als „0er altfe
tache” 11) gebrandmarkf wurde **). e 21Cöglichkeit, Oa 012$ wirk:;
Lich ge)chehen Jein kann, ergibt JLCH aber, WENN Wr den Zu)jammenbanag,
ın Qem JLCD O1e felle DOIN rtachen Jindet, an)chauen Her Jüel ıIn
OÖjfjenbarung Rap 12 verJolgt 0Aas 2eib, 0.D O1e Orijtliche KRirche
( 4) Ylun wu JLCD Q1e€ Tüäufergemeinde als Oie wabhre KRirche
un Ja JLCH DON 3Zwingl  1 angegrijfen. 0 onunte 1E eicht a3u Gcl
übrf werden, IDr Ochick)al iın OYffenbarung 12 geweis)agt 3U jinden.
iJa Öle Chrijtenverfolgung QUtCH Den ÖYrachen in Der Endzeif erjolgt,

ergibt )1CH, DA O12 SZolliker Täufer en jJung)ten Lag als nabe be
nptftebenö njahen
3) 1E wingii CDreibt, £Ufltßfl „efliche” (al)o nicht alle) Qer Zolliker WrO-pheten, welche Oleje Hejrijtung aus)prachen.
9) Allerdings ı]t Oie eigentfliche Z)teinung on dejaja D; OieE ZUt Otfraje werden

Dereinjt O1e Jef3f 10881 einem kojtbaren Burtel verJehenen Löchter J)raels einen
Gfrick tragen. In unjerem Salle aber itagen Ö1e Tüäufer jelber ujtelle 0e$
Gürtels einen Ofrick, u  04  tich zeigen, bm bevor)teht

10) Begen Oieje Aujjajjung inricht 0aß, DE Oie Nieidenrute eine Zucht:
rufe ver)innbilden Joll, jie DOcCH ın Der Hand (Uund nicht als Bürtel) hätfe gefragenwerden mu el

11) >  - Sormel „Der alte Yrache” tammt U AJ  JJbg UZ „Ddet große Drache, Q1iE
alte Ocolange” Heides Üt Das)elbe

12) Ymmerbin lejen wır ın Der Y3ita 3winglii 0eS Yswald 2llyuconmius (Ausgabe DOI
1536), 0aß 1€ WMiederfäufer alles, Was Oie Ofjenbarung 0eS dohannes
un lagen entbfi[t, au} Zwingli gehäuft hatfen



O) R )chwierig)ten ıIn Dem gan3én DON uUuns behandelfen Elenchus:
abjchnitt ijt O1e Erklärung 0es MAusdtucks „ab e1s nımırum DECICHIEC
profecturi” den Wr m1 „wäbhrend 1€ (Jjelber) naftürlich 1 Begrijfe
WATEN, ın Nie Sremöde wegzuziehen über]eßt en 2)Sas Y  ur  A ein Wieg
Ug ın O1e Sremöde 81 OC gemeinf? {iJre Lo)ungen hiefen 1CH, Joviel iCH
jehe, IM Yielleicht Dürfen WLr ZULt Heufung Oijenbarung Ran er
beizieben, prophezeit ÜL, Oaß Q1e 1910]  3 Drachen verJolgte Bemeinde
in O1E Wühte enffliehben WwWetrde (3 „3In0d alads ieib yloh ın Yie Wühte,
WO 7  1€ eINE Gfüätte a  © 01€ d bereitet Ut- ber wWIie hatfen 100188
uNns Oieje Slucht DEr zZolliker ın d  — Wülte vorzujtellen? Yielleicht Itebht
aber hei dem Za e1s nımırum profecturi” auch einfach ein Bedanken:
YUNg, wIie PE .ına 10; und ausgedrtückt im Hinter-
grun „Mo aber ın eine Gfadf QDer ın 1in Dor) omm{f, erkun:
Diget eucCh, WET OaAtin wWÜtrdLg Jei, und leibet DOtf, 15 IDr weiferzieht!
10 DENN Han eucCH nicht au inimmt, nocCH PULE Morte anhötf, J0 gehef
Jorf (U$S Jenem Haus QDer UuUS jener Gfadf und )chütfe den GSfaub DON
UtLen Eu WDer Ginn unjerer E lenchus)telle wadre QAann Qet Die
Tüäufer mabhntfen ZUT Huße (Justiciam etcC commendabant) und erklär:
fen, OAaß ıe den Gfaub DON ibren Süßen )chütfeln würden (nimirum
profecturi), Der Hußrtuf nicht UNgENOTMMAMEN wetrde. Yielleicht ıe
aber auch einfach allgemein an Oie fäuferijche „Abjonderung DON
der Mielt denken, den Nödillen Der Tüäufer, 0as. Geheiß Der en
batung (18, 4) verwirklichen: 1e€ (1US IDr Der Gfadf BHabel),
mein 23016, Oamit IDr euch nicht a88! ihbren Günden beteiligt” :

Au} einen ZUg Jel noch hingewiejen, WO Oie Zolliker Vrophefen
Jcheinbar DON dem Yorbilkd Der Hibel abweichen. DIie großen Krophe
fen haben als inzelne und ojt QENUQ C  $ Einjame O1€ nen aufge
tagene Runde Den Menjfchen vermiftelt —  © er Vrophefen abet
refen ın ZÜrich gemein)chaftlich auf, wobei Jogat Srauen un0 Rinder
miftwirken. Zunäch)t )chein ©9, al  S ob E1n biblijches Z)lujter Jur eine
olche Ochar DON Vrophefinnen und Vrophefen jehle Indejjen Qat)]
13) Die Sormel „PCTEQTE proficisci” iJt a  ©  Sar  CC wohl in Erinnerung (IM 018 Yulgata

in O1e Seder geflo)jen ietr hbe S 3. 3. vom verlorenen Gohn (L£ukß 3: 13)
“  ; profectus est”, ebenjo YNanne, er Oie Talente verteilte (QAatth
25 14), DOM Yanne, er DEN WMWeinberg pjlanzfe (Aatth. Z 33) n DON Qem
Ilaunne, Der Qem Türhüter beJabl, Daß wachen Jolle (2lark. 13, 34) mmer
iJt Oie Hedeufung: Fr 300 außer £andes. {b aquch 3wingli den MAusdruck wort:
ich jo, wie im Yieuen Te)tament gemeinf It, aufgejaßt wijjen will, DDer ob PLt
INn 0AS allgemeinere „yorfgehen denkf, wijjen wır n

14) Ygl Artikel Der Schleitheimer Artikel [341 152 (Rritf w.:Ausgabe VI,
120—121).

15) (Es iJt mir bewußt, daß in der i)raelifijchen KROonigs3zeif Ocharen nebiim
(Propbheten) gegeben hat vgl o 22, er an Oleje ijt in unjerem Salle
)chon Qarum nich 3U denken, weil ie )1cH Iäaännern zu)Jammen)jeßten.



viellei  1 u an Den Vropbheten Adoel eiinnett werden, Der ın einem berühm:
fen MNiort vorausjagt (doel 2, 28), OAß eine Zeif kommen Wetrde,
Botff jeinen Beijt ausgieße au} alles Sleilch und Ö  ne un TOcCh
fer weisjagen werden („prophetabunt“ in Qer Yulgata F's ıf Denk
bar, OAaß mif 1e)e€ Verheißung WT, 01€ 0AS gemein)ame Prophe
zelien Qer OLLRET MNliaänner m0 Srauen erz3eugt hat

QIe Zürcher Prophefenproze))Nion 1910] abrte 1525 J0Ulte nicht Oie
ein31ge nfernehmung Oiejer Arf leiben ir kennen ahunliche Yior:;
gänge AU$S Qer jpäteren Täuferge)lchichte. Iim Sebruar 1534 DOL
Qer Aujfrichtung 0es Miedertfäuferreiches durchliejen Q1e fäuferijchen
Prophefen Runipperdolling un Bockehon Oie Zünter ın 2Bejt
jalen unO JchtieenN, wıie RerY]enbroich als Augenzeuge berichtef: „AWWehe,
webhe, webhe euCH, Qie 1Dr UNS, Q1e DOM göfflichen Beilte gefrieben f1IIÖ/
DETLACHET, O1e Dr Ner fimme Qer heiljamen Huße kein Behör )cheukf,
1E l unjeren UM0 verachtet; fuf Huße und eReDTE e1CH, amı IDr
euch nicht O1le Ofraje OeS bimmlijchen Yiaters zuz3iebt. iÜ)rei Sage na
fer 300 eine Ochar DON WMiederkfäufertinnen OutCh Oie OGfraßen derjelben
f Bottlojen”, Jagfen E, „Wwatum VErDATTt iDr jJolange ın

eUTETt Omußigen BHoffloNigkeit? eB U Nie Zeit DEr Buße! MDie Arf i]t
)chon OL€ urtzel Der B  dume gelegt eREDHTE euch, bekebhtef euch!
FErkennet LDE noch niCHt, Daß Der Yater euCD und euch Yerderben
1In0d ganzlichen IUntergang ÖT 3} m Sebruar 1535 anufen jieben
anner n un Srauen na Durch 018 Ofraßen DOoN Am)terdam
un0 riefen: „Webhe, webhe, webhe!” 17)

2Bir W1))eN, 19018 der uelOt Oiejes Huß und Wehge)chreies iegt
ın den een DON Melchior Hofmann aus GSchwäbi]ch-Hall!®) 1ie
Bropheten 1978)18| QHünftgt und Am)terdam Aelchioriten. 907

16) Die WMiederfäufer 3U 2ünylter 534/35 Berichte, Ausjagen und Akten)tücke,
herausgegeben DON Rilemens Löffler (1923) ®]} 15 un 25

17) Auj Oiejen Yiorfall hat m err Zllorrtis WMejt (Drford-Zürich) jJreundlich au}merk) am gemacht 1J)as Yiäbhere bei KRühler Gejchiedenis Der Yiederland:
Jche Doopsgezinden, an E (1932) 176 Fin urjächlicher Zu)jammenhangwijlchen dem Weberujen in Urı  . In in 2ünjter kommt kaum in Srage Es handelt
Jich I YNorkommnifje, N1ie edesmal IU einer en geiltigen Aftmosnhäreenfiprungen ı0 (Fin Sall 30087 dem dabrhunderf i]t der 0eS {)uäkers BeorgeSO£, Der Den göfflichen X] vernahm, Qer GSfadf £Lich)ield ebe zuzurufen, WaSauch gefan bat (DBaul Held Beorge 0£, 1949, 7272\ 9)  Iuch O1e
Be  erzüge kommen einem ın 00As Bedächtnis. Gie unferfchelden JLCH aber on
Den täuferijchen BHBußzügen Oadurch, DAaß üie eißler nicht bloß der 00S Be:;
tichf ankündigfen, Jondern gleichzeitig an 1005 jelber Durch OGelbitzüchtigung (mif
einer 00AS Bericht vollzogen; während Oie Tüäujer, wenig)tens O1e
ollikon, Ole Buße MOn hinfer 1CH haffen

18) YÜber in jiebe De zufammenfajffenden Artikel Chrijtian 2lej) im Iennos
en Lerikon



MNLATLIL au} Tun 0S Yropheten Daniel umn0 Qer OÖjenbarung
0S dobannes Den jJüng)ten Sag als nabe bevorjtehend qusgerechnet
und amı gewifen Täufergruppen eINE Endzeifjtimmung ertweckf,
O1e JiCh mebr )teigerfe, bis 1  1€ JLCH mün)teri)chen „KRönigreich
Boffes yurchtbar entflu0

0 infach ıf 01€ gei}tige etRun Der Zl lünjterer und Qer
Amj)terdamer Vrophefen aufzudecken Wwer ıf A Einzelnen
3 ZeigeN, wie O1e WMWeisjagung Ofrajgerichtes über A  rich bei den
Täufern DON Zollikon enf)tanden it 10 Hojmann a m1
ollikon keine Beziehung; 3udem d  d  Bt JLCD O1ie Be)chäftigung mift der
Wiederkunjft Chrijti hei idm erjt Jeit Qem Gommer 1525 nachweijen
Jan möch annehmen, Oaß )chon, bevor Hofmann ıN Deutich an0
jeine eschafologijchen ber EQUNgEN anjtellfe, auch O1e Täufer ın Zolli
kon Qer Erwarfung 0C$ aldigen Weltunterganges ebfen und 08|
hand Der Propbheten un0 der Ayokalupje Den Zeichen 0e$S kommenden
offesreiches nachjannen Fs ijt DOcCH nicht alltäglich, DA JLCH )chlichte
Dorfleute und IUntertanen 3ubhauf rtoffen und i{l Q1e benachbarte aup

ziehen !9), uUum ibr pronhefiichem O©elbjtgeJühl Untergangs
pronhefien enfgegenzu)chleudern DIie Geelen Oiejer Menjchen müjen
DOCH mf apokaluptijchen unÖ prophefilchen BHildern geradezu ge)ätfigt
gewejen Jein

dedoch ur  W Öieje Yorausjeßung LAäßtf J1CH kein qguellenmäßiget He
Leg beibringen ‘In Den on genanufen VYerhörsprofokollen kommt
1€ endZe1 1  rtichtung überhaupt nicht DOT (£Es J0 uNns aber
qußer diejen kten (1 en dabren 1524 und 525 nOocCH tund 3WeI
ODußend BHrieje erhalten, Ole vUoON S// f n au$ Dem Zürchert und 2olli
ker Rreije ge)ctieben 111020 ur il 3WEIEN DOI nen LO

BHriefe DON Ronrad Brebel Ut QAs Eschatologijche 3U JpUürten
DocCh NUt als ebentfon ** Ältle anderen teiden andeln vDON der
echten, bibelgemäßen YNerküundigung, Aufbau Qer wabhren Be
MeEINDE, Don Der Tauje, DON DEr Yerteidigung QeEgEN Jaljche YNorwürfe
DON QeLr E rmunferung Durchhalten Die Bropheten und 01€ 2lno0
kalunje JL0 außer Den beiden Brebe briejen NiItgends ifierf
Dıe Enderwartung diejer Täufer )cheinf )1CH Qer ın EHNEM zeif

in bis einem gewijjen Brade verwandtfes Ereignis aQuS Jpäterer Zeif ijt der

nach ut 300, 19809 01€ Abjegung 0eS bibelkrifi)chen Theologieprofje)]ors 1)avı)
„Züriputjch” Gepfember 1839, bibelgläubiges £andvolk in Haufen
tieOr Ofrauß 3U er3wWiINgeEN.

0) Alle geötuckf bei I8 Muralt-Schmid
) D Muralt-Ochmid YVir 13 und Yir 63 Yazu Bender C onrad Brebel
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alter üblichen nicht unter)chieden 3U en WWobhl merken WIT, Daß
eine WMelle fiergehender, DoN )tarken Gefühlsäußerungen begleitefer
tweckung 11L JEr erlten dabreshälfte 525 ur ollikon gebt, aber
dieje teligiöje Errteqgung kKrei}t um O1ie Wole Günde und Oündenverge
bung, nicht OAs ABeltende ?3).

2lmj)o0 überrajchender OiE rophezeiungsprozejjion. 1e er]cheinf
unvorbereiftef. Bleich PLLLEINL elsblOCk, Qer 30087 einem Yulkan heraus-

gewotjen Üt, € 1E unverjehens al ir können UUr 1Dr BHe)chehenjein
UCHEN, aber iDren Werdegang nicCht aujbellen WNdir abnen aber,
OAß ınfer Qer DIercke 0S Ul 105 den kten und Huefen bekannten
Blaubens Qer Zolliker Wiederfäufer nOocCh e1INE prophefi)ch eSCHALOLO
gijche Unterftrömung verborgen Iag ßa  6 Oieje Oft0  Ug QUS Qer Yier
borgenbheit hervorfrieb Oa 1€ vorübergehend un 0A$ £Lich raf N0
JLCH Hußzug geltalfefte, i}t undurch)ichtig Nar PS oßliche 01€
Bemüter überreizende Berfolgungsangft? MNar der et jabe A}  luf
bruch 0es Blaubens, DON Botff eINeE eENduUNGg 388| O1e MNielt empJangen
3 haben? Au} Jeden Sall mMuß dem Hußzug E1n Augenblick fie)jter
veligiöjer Er)chütterung DOTANGEGAMNGEN Jein 24)

1Jas Webhe)lchreien ın ADEEE  Zürich 525 i]t ‚  1V e Srömmigkeif Diejer
jrühejten Täujfer nicht bezeichnend; eS ıf Ausnahme. Z  er 9
zeigt DOcCH )chon, WaS ur gewalfige nergien Oie fäuferi)che Be

eNIDAN Energien, Oie, ennn ıe vuon tuchlojen Menjichen mIß
Draucht wWutrden (Aünfter!), auch zer)tOter1)CH wirken konnfen ®°)

Ygl dobhannes Brofl Der ın einem BHrieje DOM Sebruar 525 Ul O1 Zolliker
Qen ap als den „endchtijt” bezeichnetf (D 2Muralt-OGchmid Yir 36)

23) 1e€ Den Beitrag Fine TäujerverjJammlung in Zollikon ın
ZTtennonifijche GHe)chichtsblätter Jahrg Aprtil 950 56— 61

) Yielleicht WUuTr auch einzelne Verjönlichkeit, 12 DEn Stfiein ins Hollen
brachte, nämlich JOrg a)ako genannt£ BHlaurock in Qer leßfen danuarwoche
15 predigt und taujft er mif großem Erjolg ın Zollikon Yon ‚einer Jeurigen,
explo)iven Art g1ibtf Oie Oz3ene Zeugnis, Oie J1CH (1l onufag, den 29 danuat
{525; in er KRirche 3U Zollikon ereignefe NHlaurock unferbricht den evangelijchen
Vjarrer KHilleter, indem A ibm (in Anlehnung an Q0AS or 0S Propheten
deremia Rap 28, 15) zurujftf 2(icht O, Jondern 1 bin ge)andf, 3U predigen

)5) Sür wertvolle Singerzeige in iCh Herın cand eol Boefters (Xheydf ürich)
verpflichtet
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